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Iung. Das Publikum will sehen, will Anschauung, Spannung

etc. und erst in zweiten und dritter Linie Sprache
und Erklärung. Wie eintönig und arm ist sodann die
Szenerie, selbst auf der vornehmsten Bühne. Eiue
schwache, niennals an die Wirklichkeit heranreichende
Nachahmung der Natur mit sehr beschränkten Abweehs-
lungsmögilchkeiten. Die Schwäche der Bühne ist die
Stärke des Films. Der Filnn ist Handlung, nichts als
lebendige, hinreissende Handlung, ohne versäumende
und langweilige IVIonologe und Dialoge. Das Auge des

Zuschauers weidet sich am Bild, das eine unendliche
Fülle von Abwechslung nnnd Keichtunnn der Ausstattung
bietet. Die Grenzen der Malerei und der Poesie, die Lessing

in seinnennn Laokoon gezogen bat, existieren nicht
nielir, oder sind wenigstens gewaltig verschoben. Wir
werden versuchen, diese Problem demnächst in einer
Reihe von Artikeln zu behandeln. Für heute wollen wir
nur bemerken, dass doch gewiss ein Dichterwerk an
Ausstattung durch den Film gewinnt, was ihm keine
andere Kunstform bieten könnte. ' i

Und ein anderer Punkt! Die Verfilmung schliesst
den Genuss einer Lektüre des in Frage stehenden Dich-
terwerkes nicht aus. Im Gegenteil. Wenn ich z. B. die
„Rose Berndt" innn Filmi gesehen habe (was für Schreiber

dies allerdings nicht zutrifft, so werde ich sehr
wahrscheinlich das Werk nachher auch lesen. Umgekehrt

drängt sich das Volk mit einer wahren Leiden-
schaff zumi Lichtspielhaus, so oft dort ein Dichterwerk
vorgeführt wird, das man je einmal in der Lektüre
genossen hat. So war es mit Quo vadis, so war es nnnit Victor

Hugo, so habej ich es vor ganz wenigen Tagen noch
mit dem Maître de Forge von Georges Ohnet erlebt.

Es ist geradezu ein Verhängnis, dass man unter
heuchlerischem Missbrauch des heiligen Nannjens der
Kunst, denn Filnn vonn wirklichen Kunstwerken absperren
will. Das würde das goldene Zeitalter jener Kreaturen
bedeuten, die die Filmi-„Dichtung" als Handwerk
ausüben. Statt einen Strindberg oder Hauptmann könnte
ich dann im Lichtspielhaus wieder Machwerke „gemessen"

von der Sorte jenes „Um Rnnhnnn und Frauengunsf,
dessen Vorführung beigewohnt zu haben ich heute nahezu

erröte, so unsäglich öd war die Geschichte.

Indessen lassen wir die erhabenen Kunstmenschen
in der ägyptischen Finsternis ihrer Geschmacklosigkeit
wüten und toben. Es steht ihnen auch gar zu gut an.
Lass die Hunde bellen und die Affen tanzen, hat der
Johann Babtist gesagt: Deun jeder tut wie seine Natur
ihn heisst. Max Stampfli.
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8 o ooDie Etna Filnn Co. in Luzern bringt eine Anzahl be-

nnerkenswcrte Neuheiten in Vertrieb. Wir nennen
zunächst „Casanova", die berühmten Liebesabenteuer der
galanten und nnodernen Zeit (in 6 Akten). Der Inhalt ist
folgender:

Der idealisierte Fürst träunnlerischer junger Mädchen
und heißblütiger Frauen, Casanc-va, der leichtfertige,
unbeständige, ewig liebedürstige Ritter, verlebt seine letzten

Stunden. Er nimmt von seinen Andenken Abschied.
Er wird in einem Augenblick von den vielen glücklichen
Liebeserinnerungen bestürmt. Er sieht den Hof von
Versailles vor sich glänzen, wo er der Günstling der Pompadour

war und für eine kleine Marquise schwärmte. Fs
ziehen an ihm seine einstigen Geliebten vorbei und er
breitet sehnsuchtsvoll seine Hände nach ihnen aus, ,'.e-

doch zu spät, seine Arme sinken herunter und er stürzt
leblos zusammen.

Casanova ist aber nicht gestorben, er lebt ewig in den

Träumereien der Frauenseelen, in cler Sehnsucht der
Frauenherzen. Nach hundert Jahren träumt auch die
Tochter eines reichen Fabrikanten, Susanne, als sie in
den Memoiren Casanovas blättert, von ihm. — Und da
wird plötzlich der König der Liebe in seiner Gruft durch
die heisse Sehnsucht eines Mä|dchenherzens zu neuem
Leben erweck .t Die Gruft Casanovas öffnet sich, der Pf-

kokoritter tritt heraus, indem er sich aebr nähert, wandelt

er sich in einen modernen eleganten Mann aus unserer

Zeit um, und es spielen sich noch einmal die Abenteuer
des Casanova ab. — Der Fabrikant Hilmer und seine

Tochter Susanne reisen, nachdenn sie einige Woclnenn in
der Sommerfrische verbracht haben, per Schiff macinìi mise.

Sie werden am Strande durch betrunkene Matrosi-n
angegriffen und vom Ritter Boronneo aus ihrer bedrohlichen

Lage befreit, der kein anderer als der zum neuen
Leben erwachte Casanova ist. Die Geretteten werden
zuhause glücklich von der anderen Tochter Hilmers,
Margarete, und deren Bräutigam Mario erwartet. Sie bleiben

nach der Freude des Wiedersehens alle in der Villa
des des Fabrikanten Hilmer zusammen. Hier wird
Susanne durch Casanova betört, sie wird in einer heis-.en

berauschenden Nacht die Geliebte des Ritters. Aber auch

das Herz Margaretens wird durch die Männerschöidi'ü
des Fremden gefangen und sie sinkt eines Tages
selbstvergessen in die Arme Casanovas. Susanne wird durch
den Zufall Augenzeuge der Szene und begeht getäuschten

Herzens, in ihrer Seele erniedrigt, Selbstmord, während

Margarete sich schwer kank ins Bett legen muss.

Der treulose Ritter aber entfernt sich eiligst von der

Stätte des Unglücks.

Casanova sehnt sich nach einem neuen Liebesabenteuer.

Ninette, die hübsche Modistin, kreuzt seinen Weg

Er lockt sie zu sich inseine Wohnung und will sie, nachdem

er sie besessenhat, nnit Geld bezahlen. Ninette will
sich in ihrer Liebestäuschung ins Wasser stürzen, sie

wird abr im letzten Augenblick durch ihren Bräutigam
Paul gerettet.

Casanova erscheint jetzt als stattlicher Diplonnat in

dein Hause des Aussenministers eines fremden Staates.

lung. Das PlnbliKuiu will seken, will ^.nseliunung, 8pun-
nnng st«, uncl erst in nweiter^ nncl clrittsr Dinie 3prueKe
nncl DrKIürung. Wis eintönig nnci urni ist soüunn äie
8noneris, ssibst nnk cler vornsbinsten Dülins. Diu«
sekwueks, nieiuuls nn clis WirKlieiiKoit lisrunrsiekencle
NuebuKinung clei' Nutur init selir besebrüukteu ^.bweeks-
InngsinögilebKeiten. Die 8eliwäelie clei' Dülins ist clis

8tärKe cles Dilins. Der Diini ist Dunüluug, nieiits nls
lsbsnüige, ilinrerssencie Duuclluug, oiins versüuuieuile
nncl luugweiiigv iVIuuoiogo nncl Diuioge. Dss ^ccige cies

Xuseiluuers wsiclst si«Ii uiu Dilcl, clns eine uusuciiieks
i^iilie ven ^bweeiislnng ninl Deielitnin cler ^usstuttnug
liietet. Die Dreicneu cler Nulerei nncl cler Doesie, clie Des-

sing in «eiiiein DuuKoou genogeu iint, existieren uii'iü
m,>Iii-, ocier siini wenigstens gewuitig versvllobsn. Wir
wercien vsrsneiisn, cliese Droblein cleinnüekst in einer
DeiKe vun Artikeln nn bebuncleln. Dür lisnts wollen wir
nnr bemerken, clirss clooli gewiss sin DieKterwerK uu
^Vnsstuttnng clureii cleu Dilui gewinnt, wus ilnn Keine
unclere Dnnsttorm Kisten Könnte. ' '

Diicl sin unclsrsr DnuKt! Dis Vorkiluiuug sekliosst
cien Dennss einer DeKtiire cles in Druge stekenclen DieK-
terwerkes nielit uiis. Ii» Dsgenteil. Wenn iek 2. D. clie

„Dose öernclK' ii» Kiliui geselien IiuKe (wus kür 8elireiber

üiss ullsrclings niekt nntriktt, so wsrcle ieli selir
wukrselisiniiek üus Werk nueiiiier unek iesen. Dmge-
KeKrt cirängt sieli clus Volk init einer wukrsn Dsicieii-
sekukt nuuij DieKtspislKuus, so «kt clort siu DioKterworK
vorget'ülirt wircl, clus ninn ie sininul in cier DeKtiire gs-
Nossen liut. 80 wur es niit <Juo vuciis, so wur es init Vis-
tör Hugo, so KuliH iek es vor guun wsuigeu ?ugsu noeii
mit cieiu Nuitrs üe Dorg« von Dsorgss OKust sriskt.

Ds ist geruclsnn sin Verliüugnis, ciuss inun nn!>n'
iisuekleriseksui lVlissKruueii cies belügen Duingens cier

Dnust, cisn Kiim vou wirküeiieu DnnstwerKsn uksperreii
wiii, Dus würcie clus golüeue ^eitultsr .isnsr Dreutnreu
beüeuten, ciie ciis Diliii!-„Dielituiig" uis DuuciwerK uns-
üksn. 8tutt «insn 8trinciKerg ocier Dunptrnunn Könnle
iek ciunn Kn DieKtspisiKuns wiecler NueKwerKe „gsnies-
sen" von cier 8orle .ieues „Diu Dnin» nuci Drnnsngunst",
clsssen Vortiiiirnug i>sigswol>nt nn Kuben ieli lisnts nni,, -

nn srröts, so uiisügüeli öcl wur clie Deseliieiüe.
iuciessen iusssn wir ciis «rkuksnsn Dniistiiienseiisu

in üer üg^ptiseiieu Dinstsrnis ikrsr DeseliinucKlosigKsir
wüten nnü toben. Ds stellt iknen unek Zur nu gut uu.
Duss clis Duucle Kelleu uncl clie ^,kkeu tuunen, Kut cier

üukunu Dubtist gesagt: Denn zecler tut wie seine Nutnr
iiin lieisst. i^Iux 8tuniptli.

Allgemeine s<ulicl8clisu.

c>^Oc^Oci?O<IIZO<^IXI>ci^Oc^O
Die Dtnu Dilm t'c>, iu Dnnsrn Kringt eine A,nnuii! i>!''

meiivenswerte IXKuliisiien in Vertrieb. Wir nenne» nn-
näel,st „Lasannvu", clie iierüiiniten DisiiesuKsiitsiisr cler

galanten mni moclornen n^eit (in 6 ^,Kteu). DerlubuD ist
tolgoncler:

Der icieulisierto Dürst trüninisriselisr iuuger NücleKou
iiuci Iieisslilüt.iger Druneu, (üusuuovu, cler lsiekttsrtige, un-
livstäncüge, ewig liekeclürstigs Ditter, verlekt seine letn-
ten 8tunclsn. Dr niinint von ssinsn ^.nclsnksn ^.bseiiiecl.
Dr wirci in einem ^ugenbliek von clen vielen glüeküensn
Diebsssrinnernngen lisstürint. Dr siskt clsn Dot von Ver-
suillss vor sieli glännen, wo er cler (Günstling cler ?oinpa-
cluur wur unü tiir eine Kleine Nurciuise sekwürrnte. Ds
nisken un iliin seine einstigen (KeiieKien vorkoi nnci er
breitet ssknsnelitsvoll seine Düncle nuek ilinsn uus, .^e-

clooli nu snüt, seine ^,rins sinken Kerunter nnü er stiirnt
leblos nnsuniinen.

Ousunovu ist über niebt gestorben, er lebt ewig in clsn

^rüninereien üer Drunenseelen, in cler KslinsueKt cic i-

DruusuKsrnsu. Nuek Kuuclert üukrsn trüuint uueii clie

?«ektsr eiues reielien DubriKuntsn, Lnsunns, uls sis in
clsn Msinoirsn Ousunovus blättert, von ibin. — Dncl clu

wircl ulütnlieli cisr Dönig cisr Disbs in ssinsr Drnkt cinreii
clis Ksiss« 8slinsneKt eines lüüäjclekeukerneus nu usneni
Deben erweek .t Die Drntt Ousunovus öktnet siek, clsr D>

KoKorittsr tritt Ksruns, inüein er siek uebr näbert, vvun-
clelt er sieb in einen inoclernen slogunten iVIunn uns nnse-
rer Toit nin, nncl es spielen siek noeli oininui ciie ^.Kenten-
er cle« Ousunovu ub. — Der DubriKunt Diliner unü seine

DoeKter 8nsunne reisen, nueiicieiu sie, einige Wvclion in
cier Lomiuortriseiie veri>rueiit iiuiieu, per Leliitt »nc'Im,n-
se. 8ie wercleu um 8truncle clnrek bstriinkene iVIutros,

ungsgrikken nnü voin Ditter Durnmeo uus ilirer be,!?'',"!-

lielisu Duge bskreit, üer Keiu uuclerer uls cler nur» uenen
Ksbeu srwuolits Ousunovu ist. Dis Derstteteu wsrclsn nn-
liunss glüoklieli von cler unüeren "I'oeKter Diliners, i^lur-
gureto, nnci cieren Drüntiguni lVlurio srwurtet. sie biet-
Ken nuek üsr Drsnci« üss WisclerssKsns ulls in cler Viiiu
üss ües DuKriKunten Diliner nusuunueu. Dier wir,! 8»-

suuns clnreli Ousunuvu betört, sie wircl in einer iieis>,n,

bsrunsokencien NueKt ciis LlsiieKte ües Ditters. ^,ber nne!,

clus Dsrn Nurgsrstsns wirci cinreii ciis lVIünnerseiiörKni
cies Drsurüsn gelungen nnci sis sinkt sinss ?uges seibs!-

vergessen in clis ^rins Ousunovus. 8nsunns wircl cii,roi 1

üsn Tukull ^.ugennengs üer 8nene nncl begskt gstüuseli
tsu Dernens, in ikrsr 8eeie erniscirigt, Seibstruorci, wub-
rsnci üüurgurets sieii seiiwer KuuK ius Dstt isgeu muss.

Der treulose Ditter über eutksrnt sieb siiigst vou ,ler

8tütts üss DngliieKs.

tüusunovu seknt sieli nuob eineiii iceuen Disbesnii n-

teuer. Niuetts, üie KübseKe iVIoclistin, Krennt seinen Weg
Dr ioekt sie nu sieii inssine WoKunng uuü wiii sie, nuek-

üern er sie besessenbut, init Delcl Kenunlsii. Ninette will
siek in ikrsr Disbestünsebnng ins Wusssr stürnen, sie

wirci ubr iin istntsn ^.ngenbiiok clnreli iiiren Drüntigm,
Duui gerettet.

Ousuuovu, erselisiiit ietnt uis stuttlivlior Diplum ü in
cieiu Duus« ciss ^usseuiuinisters siu,« kreuccisii 8tuutes.
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•Seine Verwegenheit und seine betörenden Worte nehmen
tlsbald das Herz der Frau des Ministers gefangen. Casa-

lova will hier wichtige diplomatische Schriften beselnaf-

en, für welche ihm eine beträchtliche Sunnnnne zugesagt
.vurde. Er schleicht sich in der Nacht durch das
Schlafzimmer der Frau des Ministers in dessen A'rbeJtsziniiner,
u1 raubt die Schriften, wird aber bei der Tat ertappt. Fs

beginnt jetzt eine aufregende Verfolgung zu Land nnnd

ru Wasser, bis sich Casanova endlich unter abenteuerlichen

Unnständen rettet und sich per Schiff in eine
unbekannte Gegend begibt.

Die letzte Aventure des aus seinem Grabe auferstandenen

Casanova ist seine Liebe zur Fürstin Marie. Das

war sein einziges -wirklich ernstes Gefühl. Die Fiirstinn
ist Witwe uncl will sich ins Kloster zurückziehen. Ihr
alter Verehrer, der Fürst Rolannden, gerät darüber in
Verzweiflung. Da erscheint als Mainekapitän Casanova. Die
Fürstin vendichi sieh in ihn und sehnt sich bereits in das
Kloster. Der hoffnungslose Anbeter, Fürst Rolanden,
fordert Casanova zu einem amerikanischen Duell. Casanova

zieht die schwarze Knngel, er soll an einem Freitag
um Mitternacht sterben. Drei Tage stehen ilnn bis
dahin noch zur Verfügung. Er fleht die Fürstin an, ihnn

Freitag abends eine Schäferstunde zu gewähren, und Casa

nova bereitet sich fieberhaft auf die Nacht vonn Freitag

vor, da für ihn die Stunde wirklichen Glückes, aber
zugleich des Todes schlagen wird. Die Fürstin ist nicht
iinsinuile, zu fallen, sie trinkt vor der Sciiäferstunde Gift
und Casanova findet sie bereits tot. Und der Ritter der
Liebe beweint mit tiefer Trauer die einzige Frau, die er
geliebt hat, die aber nicht sein werdeiij konnte. — Dann
vergiftet auch er sich uncl seiner toten Gestalt entsteigt
der alte Casanova im Rokokokleid, der sich, gebrochen,
iu seine alte Gruft zurückbegiebt, deren Türen sich hinter
ihm endgültig schliessen.

* * *
La section cinématographique aux archives de

Bruxelles. La capitale de la Belgique avait décidé, à la veille
de la grande guerre, la création d'une section

cinématographique annexée aux archives communales. Le tout
dernier film qui y était entré était précisément celui de

la revue des troupes passées en 1913, à l'occasion de
l'anniversaire du Roi.

Les services compétents sont occupés en ce moment à

compléter par toute une série „d'actualités" bruxelloises,
La collection dont l'organisation avait dû être interrompue

pendant les années du conflit mondial.
'nui autre côté, la ville s'occupe activement à aug-

nieiiter la collection d'archives photographiques, constituée

depuis 1900, et réservée aux reproductions d'événements

bruxellois ou d'oeuvres d'artistes bruxellois exi-
stannt chez nous et à l'étranger. Dans les derniers temps,
celte section a pu s'enrichir d'un nombre assez considérable

de photographiés d'oeuvres peu connues des sculpteurs

Mai'c de Vos, Jean Van Delenn, Jean Cosyn et
Jérôme Uuquesnoy.

* * *
Cinéma et instruction. Les anntorités scolaires de Londres

ennploiennt beaucoup le cinéma pour l'instruction des

écoliers. Les sciences naturelles, la géographie, l'histoire,
sont efficasement enseignées avec l'aide du cinéma.
Depuis quelques temps, on fait des expériences, pour
l'enseignement de l'arithmétique élémentaire et il semble
que l'on puisse s'attendre j de bons résultats. En tous
cas, ces nouvelles leçons d'arithmétique sont des plus
courues et des mieux suivies, car elles se terminent
toujours par un film instructif ou amusant.

* * *
Eine wissenschaftliche Expedition nach China für n.

f. Filmaufnahmen ist kürzlich von Stockholm unter Len-

anng von Prof. Erik Nyström abgereist. Für Rechnung
des Naturhistorischen Reichsmuseums von Schwellen
wird Konservator David Sjölander Filmaufnahmen von
biologischem Material machen. Er hat bereits in diesem
Sommer iun Auftrag der Skandia Film A.-G. Filmbilder
aus dem Tierleben cler Gebirgswelt Lapplands hergestellt,
die in deren Theatern in 6 Serien jetzt gezeigt werden
seilen. Die Aufnahmen in China werden an Ort und S.eile
fertig gemacht und nach uncl nach an Skandia nach
Schweden heimgeschickt werden.

* * *
Gustav. Meyrinks mit grosser Spannung erwartete

Original-Film! „Der schwarze Meister"', den cler bekannte
Schriftsteller in cler ganzen Komposition eigens für Jen
Film ersonnen, wurde von cler Münchener Lichtspielkunst

A.-G., unter Ottmar Ostenmayrs bewährter Regie,
was die Innenafunahmen anbelangt, zum grössten Teil im
Eiko-Atelier in Berlin gedreht. Für die Aussenaufnah-
nnen gibt soeben das bayrische Hochland die würdige
Staffage ab, sodass man bald mit der| Vollendung dieses
ersten eigenen Meyrink-Werkes rechnen kann.

* * *
Am Montag den 13. Oktober fand im Muschelsaal

cler Rheingold A.-G. unter dem Vorsitz des Generalleutnant

z. D. Excellenz Wolff eine ausserordentliche
gemeinschaftliche Mitgliederversammlung cler Rekord-
Film G., in. b. H. und des Rekord-Film-Konzerns stati.
In cler Versammlung, die einen im ganzen ruhigen und
gemässigten Verlauf' nahm, erteilte cler Liquidator Han-
delsanwalt Gerhard Wauer einen eingehenden und
schonungslosen Gründlings-, Kasseir(- und Revisionsbericiit.
Inn Anschluss hieran wurde dem Liquidator Vollmacht
erteilt, nach freiem Ermtessen gegen die Gründer und die
entlassenen Direktoren die Ansprüche cler Gesellschaft
in zivil-und strafrechtlicher Beziehung geltend zu
machen. Ferner wurde derLiquidator einstimmig- beauftragt,

die Geschäftsbetriebe beider Gesellschaften auf
eine neue Gesellschaft zul übertragen. Die Theater werden

abgestossen, während die Produktion vom Monumen-
talfilnns weiter fortgesesetzt wird. Die neue Gesellschaft
wird sich annf den noch gesunden Grnnndlagen cler
bisherigen Produktion aufbauen. Dannit entfallen alle
weitergehenden Gerüchte über den Zusammenbruch der
Gesellschaft.

* * *
** Die Kostüme. Die Selig Co. in Chicago besitzt

mehr als 7000 Kostüme aller Länder und allen- Fpoehen.
Täglich lässt sie noch neue herstellen.

^sine VerwslrenKeii: unci seine Ketörsncieu Worte nellineii
ilsliuici cius Dern cisr Drun cies iVIinisters zzetunAen. Ousu-

>«vu will iiisr wieiltiAS cliplomutisods 8edritteii desellut-
cu>, tür wslelie iiin, silis dstrüedtlielie Kuuliue nuMsu^t
,vur,ie. Di' sedleiedt sieli iu ciei' Duelit clni-eii clus 8e!>lut-
'.iuimer ciei- Druii cies Ministers iu cissssn ^i'deitsniiililier,
zi' ruudt ciie Kedritten, wircl uder dei ciei' ?ut ertupot. Il!s

nsFinnt ietnt eiue untreAsncis Vertollzuiii? nu Duucl uuci

',u, Wusser, iiis sieli Ousuuovu suciliel, linter uderltsuilrli-
,den Dinstüucisu rettet uucl sieli per Leditk in eine unds-
,<!>,>uie Deizencl degidt.

Dis ietnte ^.ventnre cles uns ssinsin Druiis unterstuii-
l'enen Ousunovu ist «eins Disds nur Diii'stin IVIurie. Dus

wur ssin sinniges virkiieli ernste« Dstülil, Die Dürstill
ist Witwe uuci wiii sieii ins Diester nurüeknieiieil. iiir
uiter Veredrsr, clsr Dürst Doluiilieu, Zerüt ciurüilgr iii Vei -

'/weitiuiiS. Du eiseiieint uis IViuiueKupitüii Ousuuovu. Die
i''ör«tiu veriic>I,t »ieli in idn nnci sednt sie!i dereit« in clus

Diester. Der Iiokfnnnssloss ^ndster, Dürst Dolumien,
torciert Ousuuovu nu oiuem umerikuuisedeu Duell. Ousu-

uovu nieiit ciis seiiwsrns Duzzel, er scüi iu eine», Dreitug'
»,» iViitteruuellt sterdeu. Drei ?ugs Steden ikm dis clu-

iiin ilnell nur VertuA'uuß'. Dr tlelit ,Iis Dürstin un, ilnn
Drsitas udsiuis einc! Kedüterstuncie nil Aewüllreu, unü Da-
«unovu beieitet siel, tiellsrliutt uiit ,iie l>luokt vulll i^rei-
tul? vor, clu tür idii clie Ltnncle wirKIieiieu, OiüoKss, uder
nuFieieli cles l'ocles seillulZeu wircl. Die Dürstin ist ilieilt
iiiistuiilie, nu tuilsu, sie trinkt vor cier seiiiiterstuii.ie Ditt
uucl Ousunovu tinclst sis dsreits tot. Dncl clor Ditter cier
Diede deweint init tieter Gruner clie einniße Druu, llie er
S'eliedt dut, clie uder uielit sein werüsnj Konnts. — Dnuii
verkitt et uuull er sied uncl «einer toten Dsstult entsteigt
cier ulte Ousuuovu iiil DuKoKoKIeicl, üer sieli, SeKroedm,
in «lüno ulte Orutt nurüekdeß'isllt, clsrsn?ürsn sied dinter
ii,,,, eiiliffültiA sellliessen.

H ch ch

D» seetion elneniatoz>rlipkique aux »rekives üs Drn>
volles. Du eupitule cle Iu Dell?iciue uvuit cleeicle, u lu veil-
!s üe lu lrruucle sznerre, Iu ereutiou ü'uue seetion eiuemu-
togrupliicino unnexeo uux urukives eouiuiuuulos. De tout
ill'i'uiei' iiin, cpü ^ stuit entre stu.it prsoissinsnt oslcü cls

Iu revne cies troupos pussses su 1913, ü I'ooeusiou cie l'un-
iiivl'i'suire li,l Doi.

Des serviee« eompetents sont oeonpes en ee inouisnt u
louipieter pur tonte nne Serie „ü'uvtnulitss" druxsilvises,
Iu eolieetiou <iuut i'ttrxunisution uvuit ciu etre interrum-
pns penclunt Ies unnsss cln eontlit moncliul.

'uil uutrs eöts, Iu viiis s'oeenpe uetivsiiisnt ü unzr-
lusnter lu enllevtioii cl'uroliivo» pliotoirrupliicines, vuusil-
>>,e>> cil'ilui« 199U, et reservee «ux rsprncinotions ü'sveuo-
»iouts druxeilnis oci ü'oeuvres ci'urtistss Iiruxeliois exi-
«Kult eden uous et u I'etruil^er, Duus Ies cioruiers teiup«,

el>,> «setinn u pii «'euriedir ci'uu uoiudre usson eonsicle-
,!,die ,Ie l>iiotoz>'iui>i,i,>« ,1'oenvres neu eoniines cies «eulo-
teurs lXiui c- cie Vo«, ,leun Vun Dolen, üeun (üos^n et .ie-
,,»»>> Dncruesilov.

>>c ch

Oineiun et instruetion. Des untnrites seoluires cle Don-
lires eiuploient lieulieouri le eiueuin pour I'instruetiou cies

seolisrs. Dss seienees nutnrellss, lu AsoirrupKio, i'Kistoire,
sont sttieussuient enssignsss uvse i'uiüs üu eiueinu. De-
pnis czusiciuss tsiups, ou tuit clss sxpsrisuoss, pour I'eu-
ssißneuieut üs KuritKinstilins slsuisntuire st il ssilikle
cius l'ou piiisss s'uttsnürs i üs Kons resultuts. Du tnu«
ous, ees nunvellss lsyou« cl'uritlluistilius sout cles plus
eouruss et cles inienx suivies, eur elles se ternlinent tou-
zours pur un tiliü instrnetik ou uiuusuut.

ch ch ch,

Dine wissensekättlieke Dxpeüition nuek OKin» tür l,,
r. DilinuuknuKinsn ist KürniieK von LtooKKolni nute,' Dei

ainA von Drot. DriK l^ströin udAsreist. Dür DseliuuiiK
ües r^uturiiistoriseksn DeieKsinussuins vou 8eli,we,len
wircl Donservutor Duvicl L.iölunclsr Diluruutiiuiiiueii vou
iiiuloA'iseiioni IVlutsriui inuedeu. Dr dut dsreits iu ciieseu,
Koiuuier iiu ^.uttrug' clor LKuuciiu Dilui Lc.-D. Diiiiiiliicier
uus cisnr VierisKsn clsr DsdirASweit Duppiuncis 1ierßss7,,>!it,
clis in clsren Vdsutern in 6 Lsrien istnt Aeneiizt wercisn sck
len. Dis ^,nknuliinen in (üdinu werüsn un Ort nnll 3,süe
fertig Ksinuedt uucl uued iiuci nseii un SKunliiu uue.il
Zeliwscleu KeinrSsseKieKt werüen.

ch ch ch

Dustäv. IVIe^rinKs niit grosser KpunnnnlZ erwartete
OriAinui-Diini! „Der sukwurns lvlsister'", clen clsr dekunute
Ledrittsteller iu üsr izunnsn DoiNposition sisZens tür ien
Diini ersonnen, wurüe von clsr IVIünelisner Dielitspiei-
Knnst ^,.-O., nntsr Ottnrur Ostsrinuz^rs dswüdrtsr De^ie,
wus ciis InnsnuknnuKlneu undsiunAt, nnin grössten "Keil im
DiKo-^teiisr in Dsriin gscirskt. Dür üie ^usssnuukmlk-
msn gidt sosksn clu« du^riselis DooKluncl clie vvorcliize
stuttulze ud, «»üu«« muu dulü mit clor! Vollsncluns clieses

srsten siAsnsn IVls^rinK'-WerKes reoknsn Kann.
ch ch ,^ ch

^.m IViontul? clsu 13. OKtoKsr tuucl im IVlusellelsulll
cler DKeinzZolü ^..-D. nnter clem Vorsitn cles Denerullent-
nunt n. D. Dxeelienn Walkt sine unsserarcisntlielis so-
insinsokuttlieke iVlitSlieclerver8umniili>n!Z' clsr DsKorci-
Dilm 0,, m. d. D. uncl ÜS8 DeKorü-Diim-Doiineriis stutt.
Di cler VersuminluNA, üie einen im Aunnsu ruliiizsii uucl

^siilüssilrtsu Vsrluut uulim, srtsiltel cler Diczniclutor Dun-
clslsunwult l?erk«rü Wauer einen eingelisnüsn unü «oko-

uuuAslossu OrünüuniZ8-, Du8ssi^- uncl Devisionsdsriodt.
Im, ^,nsoli1us8 dierun wnrcle clein Diciniclutor Vollmueiii
orteilt, nued treiem Drm!es8eu lZSASii ciis Orüuclsr uuci ciie

siitlusssusn DirsKtorsn clis Lmsprüede cler Dessllseilutt
in nivil-nnü strutrektiieker DenieKnng' geltencl nii mu-
oden. Dsrner wnrcle clsrDiczuiclutor siustimmi!? Ksunt-
trulzt, clis DsseKüttsdstrieds dsicler OsssllseKut'ten unt
eins nsns DssellseKutt nü üKsrtruAsn. Dis Dlisuter wer-
,clsn udAestosson, wüiirsnci iii« DrocinKtion von^ Nonninen-
tultilius wsitsr tortlzssssetnt wircl. Dis usus OssellseKut't
wircl sied uut <ieu noeli ^esuncisn Druuciiugeu cisr di«-
Ksriizeii DrncliiKtion untdunsii. Dumit snttulleil uiie
weitei'Feltenüen Derüellte üder clen ^nsuniinendrneli cier

Dsssllseliutt.
ch ch, ch

Die Xnstnine. Die 8slij? Oo. in OdieulZN desitnt
melir uls 7lM Dostüine uiisr Duncler uiiü uller Dpuelieu.
^Ulzlieli Ittsst sis uoek usus KerstsIIeu. ^



Seite ?4 KIHEMA Hr. 43

Le cinéma en Angleterre

On vient de calculer que le capital engagé dans

l'industrie cinématographique en Angleterre, se monte à environ

375 millions de francs. On compte environ 600

compagnie s'occupant de cinématographie. Mais les

résultats ont sensiblement baissé depuis quelques temps, à

cause d'une concurrence acharnée. La Provincial Cinematograph

Théâtres Limited, qui l'année dernière encore, donnait

à ses actionnaires un dividende de 20°/o n'a pu cette
année leur donner que le i2°/o- L'Amalgamated Cinematograph

a baissé de 5°/o. La Biograph Théâtres C.ies

rapporte 10% contre 20°/o l'année dernière. L'Electric Théâtres

Limited, 5°/o contre no°/0 en 1913, etc., etc,
La concurrence donne un caractère d'agiotage à la

spéculation. Un village de 1.500 habitants possède un cinéma

Et dès que dans certains quartier de Londres un établissement

semble prospérer, deux ou trois viennent ouvrir
immédiatement leurs portes à ces côtés. Enfin, profitant de la

vogue dont le cinéma jouit en Grande-Bretagne, un grand
nombre d'individus peu scrupuleux, ont trouvé le moyen
suivant d'exploiter les capitalistes. Ils font édifier des cinémas

à bon compte, qu'ils s'efforcent de remplir pendant
quelque temps par une réclame habile ou par des billets
de faveur. Ils les vendent avec un gros bénéfice à des naïfs

qui ne sont pas longs â s'apercevoir que leur cinéma rie

rapport rien ou presque rien.
Tous ces procédés ne sont pas faits pour augmenter

les bénéfices des compagnies cinématographiques qui exploitent

et fabriquent.
* * *

Le cinéma et la géographie
Le capitaine J. Campéll Beslay vient d'arriver à New-

York, venant de Rio-de-Janeiro, après avoir découvert les

sources de l'Amazoni et retrouvé les traces de l'expédition
Seljan et O'Higgins, dont les membres disparurent dans les

contrées sauvages du Pérou, voici deux ans. Des témoignages

ont affirmé qu'ils avaient été attaqués et tués par des

Indiens.
Le capitaine l'eslay rapporte une très intéressante

collection de films sur la capitale aujourd'hui disparue, du

royaume des lncas, dont le professeur Bingham avait découvert

les ruines, et dont l'existence, d'après lui, remonterait
à plusieurs milliers d'années.

Ces ruines sont, paraît-il dans un état de conservation
admirable.

En plus de ces documents très intéressants pour
l'ethnologie et l'histoire, le capitaine Beslay a pu, non sans de

grands dangers, filmer les boas constrictors et quantité d'autres

reptiles de la zone tropicale.

* * *

Der Film im Dienste der Kriminalpolizei. Wie sehr
sich cler Film immer mehr und nmehr neue Gebiete
erobert, geht aus der bemerkenswerten Neuerung hervor,
die clie Berliner Kriminalpolizei jetzt zur Aufklärung
von schweren Verbrechen eingeführt hat. Sie hat
Vereinbarungen getroffen, nach welchen in den Lichtspieltheatern

bei schweren Verbrechen die Bilder cler gsuch-

ten Personen den Theaterbesuchern während der Pausen

auf dr Leinwand gezeigt werden. Gleichzeitig mit
denn Bild erscheint ein von der Kriminalpolizei verfasster
Text, der anf das Verbrechen und auf die ausgesetzte
Belohnung hinweist. Es handelt sich vorerst um einen
Versuch in einigen Kinos. Die ersten Bilder, die gezeigt
werden, stellen den Unteroffizier Dahlmann dar, der seine

Geliebte erschossen hat und dann flüchtig geworden
ist.

* * *
57 Kinotheater für 400 Millionen Einwohner. Iu

China zählt man, hochgerechnet, 57 Lichtspieltheater auf
400 Millionen Einwohner. Peking hat ein einziges
europäisches nnnd vier chinesische Lichtspieltheater. In der
grossen Vergnügungsstadt Schanghai findet man kaum
20. Mau sagt dass es in der einzigen Stadt Manila mehr
Kinematographen gebe als in ganz China zusammen.
Dies ist) um so merkwürdiger als der Chinese doch sehr
vergnügungslustig ist und für die Filmkunst eine wahre
Verehrung hegt. — Albert Nachbaur fordert darum in
seinem zweisprachigen „Journal de Pékin" clie französische

Filmindustrie auf, einen energischen Anlauf zu
nehmen zur Eroberung dieses gewaltigen Marktes. Der
Chinese ziehe ja sowieso den französischen Film ganz
offenbar dem amerikanischen weit vor.

Unter Franz Ostens Regie wurde soeben bei der
Münchner Lichtspielkunst A.-G., der 5. Erich Kaiser-Titz-
Film „Am Weibe zerschellt" von Dr. Alfred Schirokauer
fertiggestellt.

Zu kaufen gesucht

„Das LeDcn Jesu
Pathé koloriert, ca. 900 Meter.

P. Daehr. Wateriooufer 4, Berlin S. W.
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Operateur, resp Kontrolleur
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l.e einem» sn ^ngleterre
On vieut ge caleuier que Ie eapitai enAa^e 6ans I'in-

ciustrie eineinatoArapKique en ^nczleterre, se monte i> envi-

ron z/z rniilions cle Iranes, On ooinpte environ öoo ooru-

pa^nis s'oeeupant cle oinematoFiapdie. iVlais Iss

resuitats ont ssnsibierrient baisse 6epuis quelques tsmps, ä

sause ci'une concurrenee aeksrnee, Da Krovineiai Oinema-

to^rspli Ddeätrss Kiiuiteci, qui I'annee cierniere sneore, cion-

nait ä ses actionnsires un ciiviclencle cle 2«°/« u'a pu eette

annee lsur 6«nner que Ie 12°/«. K'^malizarnate6 Oinsma-

toczrapb 2 baisse cle Ka öivizrapd Ddeätres O.ies rap-
porte io°/o contre 2«°/» l'annee cierniere. KDIectrie 'IKeä-
tres K!rnits6, z°/g eontre io°/g sn igiz, etc., ete,

Ka eoneurrenee clonne un earaetere 6'äAiotaAe ä Ia spe-
euiation. On viliaAS 6e i.Zvo Kabitants possecle un einema

Dt 6es que clans eertains quartier 6e Kon6res uu etabiisse-

rnent sembie prosperer, 6eux ou trois viennent ouvrir irn-

meciiaternent leurs Portes ä ees eötes. Dnrin, proktant ge Is,

voZue clont Ie einörna ^jouit en Lrancle-lZretaczns, un izran6
nombre 6'in6iviclus peu serupuieux, ont trouve Ie rnovsn
suivant 6'exploiter Ies sapitaiistes. Iis lont e6itisr 6es eine-

ruas a Kon eompte, qu'ils s'etloreent 6s rernplir pen6aut
quelque tsmps par uns reciame Kabiie ou par 6ss dillets
cle laveur. Iis Ies vsuclent avee un Zros beueriee ä 6es nsiis

qui ne sont pas ion^s ä s'apereevoir que lsur einema rie

rapport rien ou presque rien.
1'ouL ees proeecles ne sont pas Isits pour auAmenter

Ies benötiees cles eornpaiznies sinematoArapdiquss qui exploi-
tent et labriqusnt,

ch !>! ch

Ks einem» et la geogrsptiis
De eapitains d Oampell Lesia^ vient 6'arriver a IVew-

VorK, venant 6s Dio-cle-)ane!r«, aprös avoir 6ecouvsrt ies

sourees 6e 1'^.manoni et retrouve ies trsoes cie I'expeclition
Zel^an et O'DiA^ins, ciout Ies membres 6isparurent 6ans Ies

eontrses sauvaAss 6u Kerou, voiei 6eux sns. Des ternoiizns,-

Ass ont alkrme qu'ils avaient ete attaques et tues par cles

Inciiens.
De eapitains üesla^ rapports uns tres interessante eol-

ieetion 6e tilins sur Ia eapitaie aujourci'Kui 6ispsrue, 6u

ro^aume 6es Inoas, 6ont Is protesseur Lin^Kam avait 6eeou-
vert Ies ruines, et 6ont i'existenes, 6'aprös Iui, reinonterait
ä piusieurs miiiisrs 6'annees.

Oes ruines sont, parait-ii 6ans uu etat 6e oonssrvation
acimirable.

Dn plus cle oss 6«eu,neuts tres intersssants pour I'etK-

nolozzie et I'Iustoire, ie eapitains Lesia^ a pu, non sans cie

Francis clsnAsrs, tidner Ies boas eonstrietors et quantite 6'au-
tres reptiiss 6e ia ?oue tropieais.

ch ch ch

Der Dilin iiu Dienste cler Drimlinalvoli««!. Wis ssdr
siod cler Diiin iuuuer nielir uncl mielir nsne Deinste ero-
dsrt, gellt aus cier deinerkenswsrten Denernnz? dervur,
ciis ciis Dsriinsr Driiuinaipolinei iotnt nur ^utkiärnnir
vou selcwersn Vsrdreelien einiZetiilcrt liat. Lis dat Ver-
eindaruujzeu zz-etrottoii, uaod weleden in 6en Diedtspi"!'
tdsatern dei sodwsrsn Verdrselien clie Diiclsr clsr Asued-

teu Dsrsoneu cleu Ideaterdssuedern vvädren6 6sr Dan-
ssn ant clr Deinwancl ssneijzt wercien. Oisiedneiti)? init
cisin Diici srsedeint ein von cier Drirninaipoiinei vertasster
?ext, cisr ant cias Verdrselien uucl aut clis ausSSsetnte
iieloduunA liinwsist. Ds dan6slt sieli vorerst nni eineii
Versnvli in einigen Dinos. Dis srstsn Diicisr, clis AS'/.sicrt

werclen, stellen clsn Dnterottinisr Dadlinann clar, cler sei-
ne Dsliedte erseliosssu dat uu6 clann tlüodtij? !?eworcleu
ist. ,v".../

ch ch ch

57 Dinutdeater tür 4ög IVlilliunen DinwoKner. In
Odina nullit iuau, doeliAereediiet, 57 Diedtspieltdeater ant
4W Nillioiisu Diuwoduer. DeKiul? liat eiu eiuniizss suro-
päiseliss uucl visr ediussiseds Diedtspieltlisatsr. In clsl-

Frössen VsrFNNAnnKsstacit LedanKliai tinäst nian Kanin
2lK lvlan sa^t 6ass es in clsr siuniAsu Staclt Nanila insdr
DiusinatoArapdsn ^sde als in Kann OKina nusaininen.
Diss istj nin so nierKwrircliAsr als clei' OKiness clooli sekr
vsrKnnAnnirsliisti!? ist nncl tiir ciis DilinKnnst sine wadre
VsrslirunA liei?t. — Lodert I^laeKKaur torclert claruiu iu
ssiusiu nwsispraeKiAeu „üourual cle DeKiu" clis traunüsk
selis Diliniuclustris ant, siusu suerAiselisu Anlaut nu
uekuisn nur DrodsruuA clisses KswaltiAsu NarKtss. Dsr
Oliiusss nislie za sowieso clsn trannösisoken Dilin Anun
ottsnkar cisin ainsrikaniseksn weit vor.

Dutsr Drann Ostens Dei?ie wnr6e soeksn dei 6er IViün-
eduer DieKtspieiKunst ^,.-O., 6er 5. DrieK Daissi'-?itn-
Diini „^.ur WsiKs nsrseksiit" von Dr. ^1trs6 sekirokuuor
tsrtiFASsteiit.

L lu Kamen Se5uM

^ ..vss lebc» Jesu
KatKö Koloriert, ea. czoo IVIeter.

p »sekr. Wate loouler 4 «erim 8 HV

L Junger l^l«nn
l) suelit Lteile als

«pemleurresp «onlrolleur
in Arössereru Dino. LpricKt 6ie ^ KanclesspraeKen
un6 vertuet über Auts Deuntuisss 6er DIeKtrinität.

Krirna Delerennen. Oüerteu unter Oe. 9Z44 V
an »udllcttss ^ «. »ern
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